
Start der Befragung zu familienbezogenen
Normalitätsvorstellungen  von  queeren
Personen
4. September 2024
Uns hat folgende Umfrage erreicht, die wir hier gerne mit euch teilen möchten:

****

Sehr geehrte Interessierte,

die  Umfrage  zu  familienbezogenen Normalitätsvorstellungen von queeren Personen  hat
gerade  begonnen.  Ich  freue  mich  Ihnen  dies  mitteilen  zu  können  und  bitte  Sie  zugleich  um
Unterstützung.  Die  Befragung  wird  im  Rahmen  meiner  Doktorarbeit  im  Bereich
Erziehungswissenschaft an der Universität Rostock durchgeführt. Sie untersucht, wie Menschen sich
eine ideale oder typische Familie vorstellen, wobei ich mich insbesondere für diese Vorstellungen
innerhalb der LSBTIQA*-Gemeinschaft interessieren, denn darüber ist bislang noch zu wenig bekannt.

Ich bitte Sie, LSBTIQA*-Personen, die mindestens 16 Jahre alt sind und in Deutschland leben
auf den Online-Fragebogen aufmerksam zu machen oder selbst daran teilzunehmen. Die Befragung
dauert  ca.  20  Minuten  und  kann  von  jedem  internetfähigen  Gerät  ausgefüllt  werden.
Selbstverständlich  ist  die  Teilnahme  freiwillig  und  die  Daten  werden  anonym  erhoben.

Hier geht es zum Fragebogen:

Hier finden Sie eine Aufforderung zur Teilnahme an der Studie als PDF-Datei sowie eine Bild-Datei, die
Sie in Ihren Social-Media-Kanälen teilen können.

Aushang_Familienbezogene_Normalitätsvorstellungen_von_LSBTIQA+

Für Rückfragen und Auskünfte wenden Sie sich gern per E-Mail @ oder telefonisch unter 0381 498
2656 an mich.

Ich bedanke mich herzlich für Ihre Unterstützung!

Mit besten Grüßen
Julia Kuhn

________________________________

Julia Kuhn, M.A. (sie/ihr)

Wissenschaftliche Mitarbeiterin

****
Hinweis des TransMann e.V.:
Der  Verein  hat  bei  den  geteilten  Studien/Umfragen  keinen  Einfluss  auf  den  Aufbau  und  die  darin

https://transmann.de/online-umfrage/18761/
https://transmann.de/online-umfrage/18761/
https://transmann.de/online-umfrage/18761/


gestellten  Fragen.
Bei Kritik oder Feedback an der Studie bitten wir, die Autor*innen der Studie direkt zu kontaktieren.


